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Editorial

Herr Langguth, ein Nachbar, hat diesen
Turmfalken am Kirchturm von Christkö-
nig beobachtet. Der Turmfalke ist ei-
gentlich ein Raubvogel, aber diese Tiere
sind etwas Erhebendes und Schönes
und erfreuen das Herz, wenn die Natur
mit dem Menschen in Eintracht lebt.
Dann läuft nicht alles schief in der Welt.
Der Vogel symbolisiert für uns Men-
schen aber auch die Freiheit und das
Unterwegsseinmüssen. „Behalte das
Herz des Wanderers. Niste nur ein als
Zugvogel, sehnsüchtig nach anderem
Land”, so dichtet Gisela Dreher-Michels.

Mit dem Sommer kommt nicht nur
Sehnsucht nach Urlaub in schwerer Zeit,
die geschüttelt ist durch die Corona-
pandemie, Gott sei Dank scheint es
langsam besser zu werden. Es ist auch
die Zeit Abschied zu nehmen. Von Hans
Küng erzählt Wolfgang Gramer. Unsere
Gemeindereferentin Carmen Walter
wechselt die Stelle und die Mesnerin
von Johannes beendet ihren Dienst.
Manches werden wir in den nächsten
Monaten nachholen müssen, manches
lässt sich nicht wieder einholen.
Mit neuen Einsichten nach Corona müs-
sen wir manches lassen und neue Wege
gehen. Die Gemeinden verändern sich.
Unsere Gesellschaft verändert sich. Sie
wird aber auch Neues hervorbringen,
das wieder gut ist. Vielleicht passt sich
das Leben an die Gegebenheiten an.

In den nächsten Monaten wird unsere
Lebensbejahung, aber auch unsere An-
passungsfähigkeit gefragt sein – die Na-
tur mag uns Lehrmeisterin sein.

Wolfgang Beck
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Zwei Sommerfeste

aber leider in schwieriger Zeit, sind
Fronleichnam und das Patrozinium
von Johannes.

An Fronleichnam feiern wir einen Got-
tesdienst, entweder auf dem Pausen-
hof der Tausschule oder auf dem
Stiftshof. Beachten Sie dazu bitte die
aktuellen Mitteilungen auf der Home-
page und in der Presse. Ob es eine
Prozession gibt, kann in Coronazeiten
auch noch nicht genau gesagt wer-
den. Der Gottesdienst beginnt jeden-
falls um 10.00 Uhr.

Das Patrozinium der Johanneskirche,
die Namensgebung und also die Idee
der Kirche, feiern wir am Samstag, 26.
Juni um 18.00 Uhr vor oder in der Kir-
che, je nach Coronasituation. Der Tag
ist der gefeierte Geburtstag des Täu-
fers und verweist ja auf den, dessen
Menschwerdung ein halbes Jahr spä-
ter gefeiert wird. Viele Bräuche und
Namensgebungen verweisen auf ihn:
Johannisbeere, Johanniskraut. Es ist
der erste Festtermin im früheren Ka-
lender und das erste Erntefest des
Jahres. Unser Patron ist aber auch
ganz Bote, Wegbereiter, Rufer: Jener
muss wachsen, ich aber muss kleiner
werden. (Joh, 3, 30)

Wolfgang Beck

             Gottesdienste
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Tauferinnerungsgottesdienst im
Plattenwald

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie
mit Ihrer ganzen Familie herzlich zu
einem Tauferinnerungsgottesdienst
am Sonntag, 27.6.2021 im Platten-
wald einladen. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10.30 Uhr am Parkplatz
beim Waldspielplatz. Von dort aus
machen wir uns auf den Weg zu
einem Stationengottesdienst rund
um das Thema „Taufe“. Alle Wege sind
kinderwagentauglich und die Stati-
onen für kleinere wie größere
Teilnehmer*innen geeignet. Ob wir
den Gottesdienst wie in den letzten
Jahren mit einem gemütlichen Selbst-
versorger-Picknick auf dem Spielplatz
abschließen können oder pandemie-
bedingt einen anderen Abschluss
wählen, geben wir Mitte Juni auf der
Homepage
(www.katholisch-backnang.de) be-
kannt. Bei Starkregen finden der Got-
tesdienst im Gemeindehaus
Christkönig (Elbinger Str. 12) statt.
Bitte melden Sie sich per Mail mit den
Namen aller teilnehmenden Familien-
mitgliedern unter
kinderkirche.johannes@katholisch-
backnang.de bis zum 25.6.2021 an.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Das Kinderkirchenteam Johannes

Erstkommunion

(Bild:Sarah Frank/In:pfarrbriefservice.de)

„Wir sitzen alle in einem Boot“

Erstkommunionvorbereitung 2021 –
anders als gewohnt

Unter dem Motto „Wir sitzen alle in
einem Boot“, haben sich in diesem
Jahr 24 Kinder in unserer Seelsorge-
einheit auf die Erstkommunion vorbe-
reitet. Coronabedingt lief die
Vorbereitung anders ab als gewohnt,
haben sich Termine verschoben und
konnten bzw. können wir nur mit Vor-
behalt planen.

Der Schwerpunkt der Vorbereitung
lag in diesem Jahr in der Familie. El-
tern geben ihren Glauben an ihre Kin-
der weiter; sie sind die ersten
Ansprechpersonen in allen Fragen ih-
res Lebens. Dabei wurden sie mit ver-
schiedensten Materialien von der
Kirchengemeinde unterstützt. Zum
Beispiel wurde eine Familienkerze ver-
ziert, ein Gebetswürfel aus Holz gebas-
telt, ein Ostergarten gestaltet und mit
einem selbst gebackenen Brot eine
kleine Brotfeier zu Hause gefeiert. Fa-
milien machen sich gemeinsam auf
den Weg mit ihrem Kind.

Begleitend fanden in kleinen Gruppen
mittwochnachmittags Wortgottes-



Bei der Kommunion begegnen die
Kinder Jesus in ganz besonderer Wei-
se in der Gestalt des Brotes, im Leib
Christi. Jesus möchte ihnen ganz na-
he und selbst Stärkung im Leben sein.
Dieser Beginn einer vertieften Ge-
meinschaft mit Jesus Christus möge
weiter wachsen und die Kinder ihr Le-
ben lang tragen.

Bedanken möchte ich mich bei den
Erstkommunionkindern mit ihren Fa-
milien für die gute Zusammenarbeit
und das Verständnis. Danke auch Sa-
bine Heeß, die mich in diesem Jahr
bei der Erstkommunionvorbereitung
unterstützt hat

 Carmen Walter

5

dienste in der Kirche Christkönig statt.
Als in der Kirche keine Präsenzgottes-
dienste aufgrund der Inzidenzzahlen
mehr möglich waren, konnten wir
teilweise unseren Wortgottesdienst in
den Garten Christkönig verlegen. Allen
Gottesdiensten lag ein Hygienekon-
zept zugrunde. Auf unserer Home-
page fanden Familien weitere
Angebote in Form von Erklärvideos,
Rätseln oder auch Gottesdiensten.

Die „klassischen“ Erstkommuniongot-
tesdienste sind coronabedingt aktuell
nicht möglich. Im Rahmen einer nor-
malen Eucharistiefeier können die
Kinder in kleinen Gruppen die Erst-
kommunion empfangen.

Diese sind voraussichtlich und immer
unter Vorbehalt der weiteren Entwick-
lung der Coronapandemie an fol-
genden Terminen in Christkönig:

Gruppe A: Samstag, 12.6., 9.00 Uhr,
Gruppe B: Samstag, 12.6., 11.30 Uhr,
Gruppe C: Sonntag, 27.6., 10.00 Uhr,
Gruppe D: Sonntag, 13.6., 9.30 Uhr

Diese Eucharistiefeiern sind nur für die
Erstkommunionkinder mit ihrer Fami-
lie. Die Gottesdienste unterliegen
einem Hygienekonzept, um die Ge-
sundheit aller bestmöglich zu schüt-
zen. Wir planen vorsichtig und hoffen,
dass sich die Situation in den nächs-
ten Wochen etwas entspannt.

Erstkommunion



6

Firmung

Firmungen im Juni und Juli

Wir hoffen, dass wir all die Firmter-
mine in kleinen Gruppen für die bei-
den Jahrgänge im Juni und Juli
durchführen können. Wir wünschen
den Jugendlichen, dass sie bei der Fir-
mung und im Gottesdienst die Stär-
kung durch den Hl.Geist erfahren und
seine Kraft im Alltag und während ih-
res weiteren Lebenswegs spüren.

Jahrgang 2020 - „Leinen los!“

Im März empfingen Vanessa Kuzma ,
Marcel Zylka und Philipp Völk die Fir-
mung.

Für den 19.6.21 haben sich Lea Fal-
mann, Maja Fink, Dario Floridia, Diego
Lupi, Aurora Vodan, Jana Vodan, Ro-
sanna Weis und Luigi Ziccardi zur Fir-
mung angemeldet.

Für den 26.6.21: Minea Baric, Niklas
Dobler, Katharina Frank, Anthony Ma-
rino, Mourel Sampaio Ribeiro und An-
nika Sittlinger.

Für den 3.7.21: Maribel Barroso, Malte
Fischer, Valeria Lange, Chiara Peni-
tente und Leonie Tragor.

Für den 4.7.21: Miriam Bäuerle, Ben
Brandauer, Alessia D'Amore, Juliane
Drescher, Konstantin Kastin, Sarah
Schneider, Nina Wüst und Lara Zink
Moreno.

Für den 24.7.21: Antonio Luca Coco,
Edgar Knaub, Axel Koblinger, Patricia
König, Robin Preißler, Miriam und Paul
Zehender.

Jahrgang 2021 „Ist da wer? - GOTT?!“

Am 11.7.21 werden in drei Kleingrup-
pen um 11 Uhr, 14 Uhr und 17 Uhr
die Jugendlichen des diesjährigen
Jahrgangs gefirmt:

Christian
Andres, An-
nika Baudy,
Alexander
Berns, Clara
Herberts,
Anna Hill-
mann, Lisa
Hillmann,
Alina Jeg-

gle, John Meyer, Alessia Muia, Quynh
Nguyen, Francesca Palazzo, Lukas
Schäfer, Kirsten Scholl, Simona Scholl,
Jaron Stich, Philipp Striedter, Paul
Suchanek, Simon Uhlmann, Johanna
Vogt, Malte Windmüller, Benjamin
Wingenfeld und Leonie Wolkenhauer.

Für den Firmjahrgang 2021 ist am 11.
und 12. Juni der 4. Firmnachmittag
geplant, bei dem sich die Jugend-
lichen auch zur Firmung anmelden.

Für die Firmteams Monika Schwartz



„Schwester, Mutter Erde“

(aus dem Sonnengesang des Heiligen
Franz von Assisi)

Da coronabedingt aktuell
keine Seniorennachmittage
statt finden können, laden
der „Treffpunkt für Ältere
Christkönig“ und der „Senio-
renclub St. Johannes“ zu ei-
ner Andacht in die Kirche
Christkönig ein und zwar am
Donnerstag, 15.7.2021 um
14.30 Uhr. Mitgestaltet wird
die Andacht von Regional-
kantor Reiner Schulte und
Sarah Rehberg.

Die Andacht geht ca. 45 Mi-
nuten. Es gelten die aktu-
ellen Abstands-und
Hygieneregeln, somit ist die
Teilnehmerzahl begrenzt.
Während der ganzen An-
dacht besteht eine Masken-
pflicht (OP-Maske/FFP2
Atemschutzmaske). Am Eingang zur
Kirche müssen sich alle Teilnehmer in
eine Namens- und Telefonliste eintra-
gen, damit im Notfall Infektionsket-
ten nachzuvollziehen sind; bitte
bringen Sie hierfür Ihre Telefonnum-
mer mit, unter der Sie am besten zu
erreichen sind. Die Datenverarbeitung
erfolgt gemäß § 6 Corona-VO BW. An
der Andacht dürfen Sie nicht teilneh-
men, wenn Sie in den letzten 10 Ta-
gen Kontakt zu einer mit dem

Coronavirus infizierten Person hatten,
bei Symptomen der Krankheit Covid-
19, wenn Sie unter Quarantäne ge-
stellt sind. Bitte beachten Sie auch die

aktuelle „Corona-Verordnung Einrei-
se-Quarantäne“. Sollte aufgrund stei-
gender Inzidenzzahlen ein
Präsenzgottesdienst in der Kirche
nicht möglich sein, entfällt der Got-
tesdienst.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis
und freuen uns auf diesen Nachmit-
tag mit Ihnen.

  Carmen Walter
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Herzlichen Dank für jahrelang
geleistete Arbeit!

Zur Verabschiedung von Sigrid Verhufen

Es war kein Aprilscherz, als Sigrid Ver-
hufen am 1. April 2012 hauptamtliche
Mesnerin von St. Johannes wurde: Der
Dienst war ihr eine Herzensangele-
genheit! Das ist jedes Mal beim Betre-
ten der Sakristei mit der fröhlichen
Begrüßung spürbar.

Herzlich und gleichzeitig professionell
arbeitet sie als Mesnerin: Die Arbeits-
abläufe sind klar, die Vorbereitungen
verlässlich und gleichzeitig ist sie of-
fen und kann flexibel auf die vielen
zusätzlichen Wünsche eingehen. Ver-
antwortungsbewusst hat sie auch Ver-
tretungsmesner gesucht und
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Senioren

eingearbeitet. Zu allen Uhrzeiten von
ganz, ganz früh bis sehr spät war sie
da und hat die vielen Gottesdienste
und anderen Liturgien vorbereitet
und nachbereitet.

Ihre besondere Zuwendung und Hilfe
galt „ihren Minis“, für die sie einen
Blick hatte, denen sie nicht nur beim
Finden des richtigen Mini-Gewandes
freundlich und zugewandt half, son-
dern die sie aufmunterte und betreu-
te, wenn es ihnen einmal nicht so gut
ging. Mit ihrem Humor hat sie alle fas-
ziniert und zum Lachen gebracht! Und
last not least: Als Leiterin von Wort-
gottesdiensten sprang sie bei jedem
Ausfall sofort in die Bresche!

Vor ihrem Stellenantritt als hauptamt-
liche Mesnerin war sie schon Vertre-
tungsmesnerin und hat in Aussicht
gestellt, dass sie auch zukünftig Ver-
tretungen sich vorstellen kann. So
können wir neben den weinenden Au-
gen bei ihrer Verabschiedung als
hauptamtliche Mesnerin auch ein we-
nig Vorfreude haben auf die Mo-
mente, in denen wir von ihr in der
vertrauten fröhlichen Art in der Sakris-
tei begrüßt werden.

Einen herzlichen Dank an Sigrid Ver-
hufen für ihren zuverlässigen, viele
Arbeiten und Zeiten umfassenden
Dienst in St. Johannes mit Herz und
Verstand!



Ganz herzlichen Dank nicht nur für
diese Arbeit, sondern auch für die vie-
len anderen Tätigkeiten wie die
Durchführung der Sternsingeraktion
in Christkönig, die Arbeit mit den Kin-
dern wie im Kindertreff, bei der Orga-
nisation und Betreuung der
Kinderfreizeit in Fornsbach, bei der
Durchführung des Kinderkreuzweges
an Karfreitag. Neben den Kindern lag
ihr die Seniorenarbeit am Herzen. Mit
den Senioren unternahm sie Ausflüge,
Andachten, hatte jederzeit ein offenes
Ohr und feierte den Seniorenfasching.
Auch die Vesperkirche begleitete sie
seelsorgerlich.

Liebe Carmen Walter, wir danken Dir
für all die liebevolle und sorgfältige
Arbeit in unserer Gemeinde! Wir wün-
schen Dir einen guten Start in der
neuen Seelsorgeeinheit, alles Gute
und Gottes Segen!

Michael König, Wolfgang Beck und Monika

Schwartz, Gewählte und hauptamtliche Vorsit-

zende der Seelsorgeeinheit Backnang

Liebe Gemeinde,

heute möchte ich mich als Mesnerin
von Ihnen verabschieden. Leicht habe
ich mir diese Entscheidung nicht ge-
macht, da dieser „Job“ immer eine
Herzensangelegenheit von mir war.
Trotz aller Wehmut muss ich nun auch
an meine Gesundheit denken. Da ich
nicht nur Mesnerin bin, sondern auch
zu 100 % als Verwaltungsangestellte
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Zur Verabschiedung von Carmen Walter

12 Jahre – eine biblisch-symbolische
Zeit – ist Carmen Walter in unserer
Gesamtkirchengemeinde engagiert
tätig gewesen.

Als unsere Gemeindereferentin hat sie
12 Jahre die Erstkommunion mit viel
Liebe, Sorgfalt und Detailarbeit für die
Kinder in beiden Gemeinden vorberei-
tet und durchgeführt. Sehr beeindru-
ckend war das Thema und die Arbeit
mit den Orgelpfeifen, bei dem jedes
Kommunionkind sich eine Orgelpfeife
aus Holz baute und es eine enge Zu-
sammenarbeit mit der Kirchenmusik
gab. Genauso suchte sie bei jedem
Thema einen mit den Sinnen begreif-
baren Bezug zu schaffen! Innovativ
führte Carmen Walter ein großes, be-
eindruckendes St. Martinsspiel zuerst
in Maubach, dann auf dem Stiftshof
mit St. Martin als Reiter auf dem Pferd
ein und durch. Diese Veranstaltung
wird von großen Teilen der Bevölke-
rung sehr gerne aufgenommen.

Neu hat Carmen Walter den leben-
digen Adventskalender in Maubach ins
Leben gerufen und jahrelang für je-
den Adventsabend geplant, organi-
siert und durchgeführt. Er erfreut sich
eines großen Zuspruchs und wurde
auch 2020 als Adventskalender To Go
durchgeführt. Auf den Mitarbeiterfes-
ten bewunderten wir ihr humorvolles,
schauspielerisches Talent.

Verabschiedungen
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Verabschiedungen

in Waiblingen arbeite, sollte ich unbe-
dingt kürzertreten.

Als Lektorin und Wort-Gottesdienst-
leiterin bleibe ich Ihnen auf jeden Fall
erhalten. Denn auch das ist eine Her-
zensangelegenheit von mir.

Danke sagen möchte ich Ihnen allen
für die schöne Zeit, die vielen guten
Gespräche, Ihr Vertrauen und für so
manche tatkräftige Hilfe und Unter-
stützung. Ein ganz besonderer Dank
geht an „meine Minis“. Wir hatten im-
mer viel Spaß miteinander und es ist
schön, diese jungen Menschen heran-
wachsen zu sehen. Ich werde sie sehr
vermissen.

Ebenfalls einen herzlichen Dank an
das gesamte Team rund um Kirche,
Pfarrbüro und Gemeindehaus. Es
sorgt dafür, dass wir unsere Gottes-
dienste in der Kirche und so manche
Feier im Gemeindehaus stattfinden
lassen können.

Ich wünsche Ihnen alles erdenklich
Gute und Gottes reichen Segen! Blei-
ben Sie gesund!

Sigrid Verhufen

Ich bin dann mal weg – Abschied
nach 12 Jahren

Am 1. September 2009 habe ich, Car-
men Walter, in der Kath. Seelsorge-
einheit Backnang meinen Dienst als
Gemeindereferentin aufgenommen.
Zwölf Jahre ist dies nun schon her.
Zum 31. August 2021 werde ich nun
die Stelle wechseln und in der Seel-
sorgeeinheit Aalen meinen Weg wei-
ter gehen.



Wallfahrten werden mir in wertvoller
Erinnerung bleiben.

Dankbar bin ich den vielen Erstkom-
munionkindern mit ihren Familien
und GruppenleiterInnen, die in den
Gruppenstunden, den Elternabenden
und verschiedensten Aktionen Glau-
ben lebendig gemacht und Konzepte
mit weiterentwickelt haben. Danke
auch den Ministranten für ihr großes
Engagement in den beiden Kirchen-
gemeinden.

Beeindruckend war auch jedes Jahr
die Sternsingeraktion mit einem tol-
len Gottesdienst und den vielen Haus-
besuchen. Danke allen Sternsingern
und Sternsingerinnen mit den Be-
gleitpersonen. Jedes Jahr leistet ihr
Großes und helft dabei mit, dass es
Kindern und Jugendlichen in der
ganzen Welt etwas besser geht.

Ein schönes Projekt war auch viele
Jahre lang das Backnanger Stadtpick-
nick. Den Gründern und Unterstüt-
zern möchte ich auch hier herzlich
danken. Im Zentrum von Backnang
zusammen zu essen und zu trinken,
miteinander ins Gespräch zu kommen
und über Gott und die Welt zu reden
war trotz einer überschaubaren Teil-
nehmerzahl immer ein tolles Erlebnis.

Die Ökumene war mir schon immer
ein wichtiges Anliegen gewesen und
so habe ich den Ökumenischen Open-

Auf die vielen, bun-
ten Begegnungen
mit ganz unter-
schiedlichen Men-
schen schaue ich
mit Dankbarkeit
und Wertschätzung
zurück:

Bei den Kindertreff-
teams möchte ich
mich herzlich für
die kreative Zusam-
menarbeit bedan-
ken, die jedes Jahr
ein buntes und ab-
wechslungsreiches
Kinderprogramm
auf die Beine ge-
stellt haben.

Bedanken möchte
ich mich bei den
Seniorenteams vom
„Treffpunkt für Äl-
tere in Christkönig“,

dem „Seniorenclub St. Johannes“ und
der Wandergruppe. Jedes Jahr haben
wir uns getroffen und gemeinsam
überlegt, wie wir unsere Senio-
rennachmittage inhaltlich gestalten
könnten. Mit viel Liebe und Herzblut
haben sich die Teams in der Senioren-
arbeit engagiert. Der Seniorenfa-
sching, das Sommerfest der Senioren,
das Zwiebel-und Salzkuchenfest, der
Besuch der Kindergärten, die Advents-
feiern und die vielen gemeinsamen

Verabschiedungen
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Verabschiedungen

Air-Familiengottesdienst in Maubach
mit anschließendem kleinen Festle
immer als persönliches Highlight
empfunden. Allen, die hier mitgehol-
fen und mitgefeiert haben ein, herz-
liches Dankeschön.

Auch der lebendige Adventskalender in
Maubach, den es seit elf Jahren gibt,
hat spürbar und erlebbar gemacht, wie
gut es tut, im Advent aus der Hektik
des Alltags auszubrechen und sich ge-
meinsam auf den Weg durch die Ad-
ventszeit zu machen. Familien, ältere
und jüngere Menschen haben sich mit-
einander auf den Weg gemacht, dem
Stern folgend, um die Menschwerdung
Gottes zu feiern. Sogar im letzten Jahr
wurde ein Adventskalender „to go“
möglich gemacht, der ein voller Erfolg
war. Allen, die mitgemacht haben,
ebenso den Begleitpersonen und dem
Vorbereitungsteam möchte ich mei-
nen Dank aussprechen.

Ein weiteres Highlight war für mich das
Fest des Heiligen Martin auf dem Stifts-
hof. Viele haben mitgeholfen, damit
ein solch gigantisches Martinsfest mit
mehreren hundert Leuten mit an-
schließendem Laternenumzug und ge-
mütlichem Zusammensein im Biegel
statt finden konnte. Strahlende Kinder-
augen und eine so große Gemein-
schaft haben mich tief berührt. Allen,
die bei der Vorbereitung und Durch-
führung dieses Festes mitgeholfen ha-
ben, möchte ich herzlich danken.

Dann möchte ich mich für die Zusam-
menarbeit mit den Kirchengemein-
derätInnen bedanken; es waren vier
Gremien in zwölf Jahren. Danke für
Eure und Ihre Unterstützung, für das
Miteinander, die Gemeinschaft und
den gemeinsamen Weg, die Botschaft
Jesu lebendig zu machen. Für das
große ehrenamtliche Engagement
möchte ich voller Respekt und Wert-
schätzung Danke sagen!

Einen weiteren Dank für die gute Zu-
sammenarbeit und die vielen Ge-
spräche möchte ich an die
Mitarbeiterinnen in den Pfarrbüros
und in der Kirchenpflege ausspre-
chen. Ein besonderer Genuss waren
mir die vielen Gottesdienste und
schönen Konzerte, die von unseren
Chören gestaltet wurden. Ein herz-
liches Dankeschön unseren Kirchen-
musikern. Auch der Bau der
Orgelpfeifen im Zusammenhang mit
der Erstkommunionvorbereitung un-
ter dem Motto „Du bist ein Ton in
Gottes Melodie“ und das Kinderkon-
zert „Die Konferenz der Tiere“ werden
in mir weiter klingen und in wertvoller
Erinnerung bleiben.

Ich wünsche Euch und Ihnen, den bei-
den Kirchengemeinden in Backnang,
von Herzen alles Gute und Gottes Se-
gen für die Zukunft!

Ihre/Eure Carmen Walter



Eine/n Mesner/in

suchen wir nun ab 1.Juli 2021 für die
Kirche Johannes Baptist. Anstellung
19,5 Prozent, also 7,7 Stunden pro
Woche.
Wir hoffen, dass wir Ihnen eine sehr
gute Atmosphäre in der Sakristei bie-
ten. Der/die Mesner/in sollte der ka-
tholischen Kirche angehören, flexibel
sein, Freude an Menschen haben,
aber auch an Liturgie und unsere Kir-
chengemeinde wohlgesonnen mittra-
gen. Zur Arbeit gehören die Pflege
von sakralen Gegenständen und die
Bereitschaft gerne mit andern Men-
schen zusammenzuarbeiten.
Die Einstellung und Vergütung erfolgt
nach der Arbeitsvertragsordnung der
Diözese Rottenburg-Stuttgart, ver-
gleichbar Tarifvertrag des öffentlichen
Dienstes der Länder (TV-L).
Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen richten Sie an
das katholische Pfarramt Johannes,
Pfr. Wolfgang Beck, Obere Bahn-
hofstr. 26, 71522 Backnang.

Wolfgang Beck

Segnung homosexueller Paare

Stellungnahme des GKGR /der katho-
lischen Gesamtkirchengemeinde
Backnang

Über das Verbot der Segnung homo-
sexueller Paare durch die römische

Kurie sind wir sehr enttäuscht! Denn
ein solches Verbot widerspricht dem
Wertesystem und Menschenbild, wie
wir es als Christen verstehen.

Nach unserer tiefen Überzeugung ist
jeder Mensch, weil Gottes Geschöpf,
gleichwertig. Die Abwertung homose-
xuell veranlagter Menschen widerspricht
heutigen theologischen und humanwis-
senschaftlichen Erkenntnissen.

Wir als Gemeinde, also als Kirche vor
Ort, wollen offen auf Menschen zuge-
hen und niemanden aus fragwür-
digen Kriterien ausschließen. Wir
wertschätzen und achten den einzel-
nen Menschen in seinem Menschsein
und mit seiner Sehnsucht nach Liebe
und Partnerschaft, egal ob er homo-
sexuell oder heterosexuell orientiert
ist. Die Liebe zwischen Menschen, die
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Kollekte der Christkönigskirche. Zu-
dem war sie Kirchengemeinderätin
und in der Ökumene sehr engagiert.
Sie trug auch persönlich die Arbeit
des Pastoralteams und der Kirchen-
musik mit. Das durfte ich auch per-
sönlich erfahren. Sie sagte offen, was
sie bewegte. Mittlerweile bedarf es
mehr Rücksichtnahme auf die Ge-
sundheit. Vergelt's Gott für Ihre Soli-
darität und Ihr Mittragen von Kirche,
auch in dieser Art.

Wolfgang Beck

Über 1 Jahr Corona ….

– unterschiedliche Einschätzungen
von Corona,
– gegensätzliche Reaktionen auf Co-
rona,
– Verzichten auf gesellige Kontakte,
– Abwägen zwischen Möglichkeiten,
– immer wieder neue Entwicklungen,
– Leben mit Dilemmasituationen,
– Enttäuschungen über Verspre-
chungen,
– versuchen, mit guten Konzepten,
z.B. Gottedienste zu ermöglichen,
– keine leichte Zeit für uns alle!

Herzlichen Dank allen Ordnerinnen
und Ordnern,
die mit ihrem Dienst es uns über-
haupt ermöglicht haben, dass wir
Gottesdienste feiern können. Wir
danken Ihnen allen für die Zeit, die
Sie für diesen Dienst einbringen! Sie
brauchen aber auch eine gute Porti-
on Mut und Frustrationstoleranz:
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Verantwortung für einander überneh-
men, ist gut und segensreich. Wenn
die Liebenden dann um Gottes Segen
bitten, können wir das aus voller
Überzeugung unterstützen.

Die Aktion der Ministranten und Ju-
gendlichen, bei der sie durch das His-
sen von Regenbogenfahnen und das
Aufhängen von Transparenten auf die
Wertschätzung aller Menschen hinge-
wiesen haben, hat uns sehr beein-
druckt. Wir stellen uns als GKGR
ausdrücklich hinter diesen mutigen
und klaren Schritt!

Als GKGR stehen wir dahinter, wenn
unser Pfarrer oder pastorale Mitarbei-
tende homosexuellen Paaren den Se-
gen Gottes spenden.

Mit dem Synodalen Weg verbinden
wir die Hoffnung, dass eine gute, zu-
kunftsweisende Lösung für die Seg-
nung von sich liebenden Paaren
gefunden wird.

  Beschluss des GKGR am 28. April 2021

Danke,

sagen wir Christa Volkmer für viele
Jahre liturgische Dienste in der Kir-
chengemeinde Christkönig, aber auch
in Johannes. Schon 1981 begann sie
als Vorbeterin. Seit 1986 bis 2019 war
sie Wortgottesdienstleiterin, war in
der Krankenhauskapelle aktiv, als es
diese noch gab, zählte viele Jahre die



Einserseits bekommen Sie den Un-
mut derer zu spüren, die die vorge-
gebenen Coronamaßnahmen nicht
einsehen. Andererseits beschweren
sich Gottesdienstteilnehmende, dass
diese Maßnahmen nicht streng ge-
nug durchgesetzt werden. Von daher
möchte ich mich ganz herzlich bei
allen Ordnerinnen und Ordnern für
diesen nicht ganz einfachen Dienst
bedanken!
Herzlichen Dank auch an alle, die sich
an die Coronaregeln halten! Gott-sei-
Dank ist es die große Mehrheit!
(Sonst könnten wir bald keine Got-
tesdienste mehr durchführen!) Herz-
lichen Dank an die Kirchenmusik für
ihre vielen tollen musikalischen Bei-
träge, die uns helfen, mit dem Nicht-
Singen-Dürfen zu leben! Ihre Beiträge
intensivieren das Erlebnis in den Got-
tesdiensten. Wir sind allen
Organist:innen, Sänger:innen und
Chorleiter:innen sehr dankbar für ihr
Engagement!

Herzlichen Dank an das Strea-
mingteam, das es sich im Herbst
2020 zur Aufgabe gemacht hat,
Streamingottesdienste anzubieten!
Es ist toll, wie viel Zeit und Engage-
ment in dieses neue Projekt in un-
serer Gemeinde gesteckt wurde! Viele
Gemeindemitglieder sind sehr froh
über diese Möglichkeit, die Gemein-
degottesdienste mitzufeiern. Lobend
wird die Weiterentwicklung beim
Streamen hervorgehoben!

Herzlichen Dank allen Mesnern/innen
und Gottesdienstleitenden in den
verschiedenen Gottesdienstformen!
Die besonderen Umstände fordern
alle heraus, viele Kleinigkeiten neu zu
bedenken, neue Wege im wörtlichen
wie im übertragenen Sinn zu gehen.
Herzlichen Dank allen ehren- und
hauptamtlichen Mitarbeitenden in
der Kirchengemeinde! Es fallen mir
gerade so viele Menschen ein, die
sich für und in unserer Gemeinde en-
gagieren! Leider ist Corona noch
nicht vorbei ….

Aber die Rückmeldungen von Zuhau-
se und das Engagement der Aktiven
vermittelt mir das Gefühl, wir sind ei-
ne Gemeinde, in der es vielen um
den gemeinsamen Glauben geht, in
dem wir uns gegenseitig bestärken:
Jede und jeder von seinem Platz aus
und mit seinen Möglichkeiten! Ganz
herzlichen Dank jedem Einzelnen!

Monika Schwartz
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Wirklich austreten?

Mein Name ist Dr. Elke Wenzel und
ich werde dieses Jahr 57 Jahre alt.
Bisher wäre es mir nie in den Sinn ge-
kommen, aus der Kirche auszutreten.
Ich würde mich als gläubigen Men-
schen bezeichnen, bin zwar nicht im-
mer eine große Kirchgängerin (als
Kind war ich das schon), aber mir ha-
ben Gottesdienste und Gotteshäuser
immer etwas bedeutet.

Nun habe ich gerade zufällig ein Buch
gelesen („Die Wahrheit über Eva. Die
Erfindung der Ungleichheit von Frau-
en und Männern“ von Carel van Scha-
ik und von Kai Michel), habe mir
wegen der Pandemie einen Weih-
nachtsgottesdienst mit dem Papst
angesehen (die alten, männlichen
Würdenträger; ich habe den Gottes-
dienst nicht bis zum Schluss ausge-
halten) und es gibt die Bewegung
„Maria 2.0“. Und nun frage ich mich
seit einigen Wochen zum ersten Mal,
ob ich die Kirche, so wie sie ist, noch
meine Kirche ist, ob sie von mir ak-
zeptiert werden kann oder ob ich aus
ihr tatsächlich austreten soll.

Ich bin noch zu keiner endgültigen
Antwort gekommen, obwohl ich trau-
rig und wütend bin. Und natürlich
gibt es auch tolle Pfarrer und Gottes-
dienste, die einem etwas geben. Lei-
der nutzt die Kirche ihre Macht aus,
um Frauen zu unterdrücken. Es steht
nicht in der Bibel, dass Frauen keine

Priesterinnen werden dürfen, es steht
nichts da von all dieser Hierarchie, die
Jesus sicher nicht gewollt hätte. Mir
scheint all dies eine Fehlentwicklung
zu sein. Warum kann die Kirche nicht
endlich moderner werden, bevor es
zu spät ist und ihr die Gläubigen weg-
laufen?

Noch während ich dies schrieb, gab
es zwei weitere Meldungen in der Zei-
tung: Zu Anselm Bilgri, der auch die
Hoffnung auf Reformen aufgegeben
hat, und zur Mitteilung des Vatikan,
dass homosexuelle Menschen nicht
gesegnet werden dürfen, was auch
scharfe Kritik hervorgerufen hat.

 Dr. Elke Wenzel

Bildungswochenende für
liturgische Dienste

vom 15. bis 17. Oktober 2021
Die Bergpredigt – Wahlprogramm Jesu

Engagieren Sie sich bereits liturgisch
oder haben Sie Interesse am Mitge-
stalten in Gottesdienst oder Kateche-
se? Dann laden wir Sie herzlich zur
Teilnahme am diesjährigen Bildungs-
wochenende im Kloster Schöntal ein.
Spirituell und intellektuell werden wir
uns mit der Bergpredigt und deren
Spuren durch die Jahrhunderte
christlicher Strömungen auseinan-
dersetzen.
Für die Teilnahme wird ein Beitrag
von 50 € erhoben. Die Unterbrin-
gung erfolgt in Doppel- und Einzel-
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Wussten Sie’s …?

Das Koster Schöntal ist gewissermaßen
die Urgoßmutter der Katholischen Kir-
chengemeinde in Backnang.

Seit Ende des Dreißigjährigen Krieges
(1648) war Backnang rein protestan-
tisch. Das blieb auch sehr lange so.
Aber 1654 kaufte Jeremias Voßmar,
Schenk von Winterstetten die Burg
Ebersberg. Und der war Katholik.
1698 ging der Ebersberg an das Klos-
ter Schöntal, das zwei Zisterzienser-
mönche dorthin entsandte. Das war
die Urzelle für die Katholiken in der
Region. Es dauerte noch bis 1786, bis
die katholische Kirchengemeinde
Ebersberg gegründet  wurde. Daraus
ging dann 1848 die Pfarrei Oppenwei-
ler hervor, aus der wiederum 1895
die Pfarrei Backnang entstand.

Bi
ld

: G
ae

rt
ri

n
g

en
_

cc
O

,p
ix

ab
ay

.c
o

m
,p

fa
rr

b
ri

ef
se

rv
ic

e.
d

e

Sc
h

ö
n

ta
l –

 E
b

er
sb

er
g

 –
O

p
p

en
w

ei
le

r 
–

 B
ac

kn
an

g

17



zimmern. Da die Zahl der
Teilnehmenden begrenzt ist, genießen
bereits Engagierte Vorrang. Anmelde-
schluss ist der 5.7.2021. Weitere In-
formationen erhalten Sie von
wogo@katholisch-backnang.de.

Hildegard Bunsen

Der Förderverein für die
Sozialstation

verlegt seine Mitgliederversammlung
mit eventueller Satzungsänderung
aufgrund von Corona auf den Herbst.
Neuer Termin: Samstag, 25. Septem-
ber um 15.30 Uhr im Gemeindehaus
Johannes.

Franz Wangler

Die Kath. Nachbarschaftshilfe

freut sich über die Bewerbung von in-
teressierten Helferinnen, die ehren-
amtlich (mit Aufwandsentschädigung)

stundenweise die Betreuung von Men-
schen übernehmen, die ohne zusätz-
liche Hilfe nicht mehr zu Hause leben
können. Für Informationen und Aus-

künfte steht Ihnen die Einsatzleitung
der Nachbarschaftshilfe, Frau Frei-
wald-Landerer (Tel.: 914123), gerne
zur Verfügung.

Dorothea Freiwald-Landerer

Nachruf für Hans Küng

+ 16. April 2021

Dr. Wolfgang
Gramer, pensio-
nierter Pfarrer,
früher u. a. in
Gemmrigheim,
Marbach, Argenti-
nien, am Bischöf-

lichen Ordinariat, gebürtiger
Waiblinger, jetzt Bietigheimer erin-
nert sich an seine Studienzeit mit
Hans Küng, aus der wohl eine Freund-
schaft geworden ist. Da Küng welt-
weit anerkannter Tübinger Professor
für Theologie war, dachte ich, dass
diese persönlichen Erinnerungen
auch für uns wie ein kleiner Nachruf
für den berühmten Schweizer sein
könnten.

„Im Sommersemester 1963 bin ich
dem jungen Professor in Hörsaal 9 an
der Uni zum ersten Mal begegnet. Ich
war gespannt, denn manche hatten
mich vor ihm gewarnt: Du wirst
sehen, der zerstört dir den Glauben.
Ja, er hat mir den damaligen Glauben
zerstört, die Kirche sei eine wunder-
bare, ewige Einrichtung, mit einem
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unfehlbaren Papst an der Spitze, feh-
lerlos.

Dann habe ich bei ihm gelernt, dass
Kirche geworden ist, sich entwickelt
hat, auch Irrwege gegangen ist,
schreckliche manchmal. Vor allem
habe ich gelernt, was sie im Geist des
Neuen Testamentes sein will: eine
weltweite Gemeinschaft von Men-
schen, die das Wort Jesu hören, es
für ihre Zeit bedenken, das Mahl fei-
ern. Ich habe gelernt, dass diese Ge-
meinschaft gerufen ist, einzutreten
für Gerechtigkeit und Menschlichkeit
- geschwisterlich vereint mit anderen
Konfessionen. Ich habe gelernt, dass
diese Gemeinschaft aus Sündern be-
steht. Darum muss die Kirche sich im-
mer wieder auf ihren Ursprung
besinnen, sich reformieren, weil sie

nicht gefeit ist davor Macht auszuü-
ben.

So hat mich dieses Sommersemester
1963 geprägt. Hans Küng war gerade
als Berater von der ersten Phase des
Zweiten Vatikanischen Konzils als
deutscher Berater, neben Karl Rahner
und Yves Congar zurückgekehrt. Ver-
heutigung, aggionamento war das
Leitwort Papst Johannes XXIII.
Auf dem Bestehenden zu verharren
ist eine Versuchung. In Lateinamerika
betet man: Und lass uns nicht in Ver-
suchung fallen. Wer ist nie versucht
zu sagen, der oder die Person, oder
die Kirche ändert sich nie.

Ich denke an einen unvergesslichen
Sommerabend 1966. Ich war erfüllt
von der Rechtfertigungslehre des
Paulus, die ich über die evangelische
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Spenden

Theologie kennengelernt habe: Ich
muss mich vor Gott nicht rechtferti-
gen durch meine Taten und bin ermu-
tigt zur Liebe Gottes. Ich läutete an
jenem Abend bei Hans Küng und
fragte ihn, ob ich nicht besser konver-
tieren solle. Da sagte er: Dann bist du
weder in der evangelischen Kirche zu-
hause noch in der katholischen. Bleib
im Boot und schau, dass der Kurs sich
ändert.

Das hat er selber auch getan. Er ist
nicht ausgestiegen, nach diesem ra-
benschwarzen Tag, wie Karl Lehmann
formulierte, und ihm die Lehrerlaub-
nis entzog. Küng hatte an einer falsch
verstandenen Unfehlbarkeit des Paps-
tes gerüttelt. Das Dogma des Ersten
Vatikanischen Konzils:Infabillität, das
hieß für Küng nicht Unfehlbarkeit,
sondern Untrüglichkeit, sofern die
Kirche unter dem Wort Gottes bleibt,
darf sie gewiss sein, dass sie nicht
grundsätzlich in die Irre geht. Dies
drückt dann der Papst als Sprecher
der Gesamtkirche und als Symbol der
Einheit aus.

Seinen zweiten Memoirenband nennt
er: Umstrittene Wahrheit. Darin
schreibt er: Nicht wir haben die Wahr-
heit, sondern die Wahrheit hat uns.
Den dritten Band betitelte er: Erlebte
Menschlichkeit. Papst Franziskus hat
ihn auf Initiative des Autors und ver-
mittelt über Walter Kasper schließlich
umarmt. Damit war kein Wegwischen
gemeint, aber eben diese Menschlich-

keit. Die letzten Jahre widmete er sich
dem Projekt Weltethos, das sich dem
Ziel verschrieb über die Religionen
dem Weltfrieden näher zu kommen.

Nun ist er in Tübingen verstorben.
Sein Blick durch das Fenster in die
Weite ist mir unvergesslich.“

Dr. Wolfgang Gramer

Gemeindebrief

In diesem Jahr gingen bis jetzt 295,00
€ an Spenden für den Gemeindebrief
ein.

Aleppo

Für die Jugendlichen in Aleppo gingen
in diesem Jahr an Spenden und Kol-
lekte bisher 147,98 € ein.

Misereor

Die diesjährige Misereor-Aktion er-
brachte 2.750,00 € an Spenden.

Für alle Spenden danken wir ganz
herzlich!

Spenden bitte per Überweisung an
die Kath. Kirchenpflege Backnang,
IBAN: DE26 6025 0010 0000 0007
56, BIC: SOLADES1WBN.
Verwendungszweck unbedingt ange-
ben!
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Leben

getauft wurden

Sergej Marú Laumann, Celia Marú Laumann und Karlo Kljajic.

gestorben sind
Elisabeth Wagner, Josef Wilhelm, Nada Kukret, Bruno Baran, Ingrid Kießling, Helga
Menz, Gerda Maier, Elisabetha Frank, Elfriede Stutz, Hans-Joachim Ullrich, Niko-
laus Demut, Francesco Di Maina, Rubert Fechter, Edeltraud Richter und Eugen Wil-
helm

Herr, schenke ihnen die ewige Freude.
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Gottesdienstzeiten

Datum St. Johannes Christkönig
Di 1.6. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 2.6. 7.30 Eucharistiefeier
Do 3.6. Hochfest des Leibes und Blutes Christi – Fronleichnam

10.00 Eucharistiefeier im Freien
20.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche*

Fr 4.6. 15.00 Gottesdienst Haus am Berg 19.00 Eucharistiefeier
Sa 5.6. 11.00 Taufe

19.30 portug. Eucharistiefeier 18.00 Eucharistiefeier
So 6.6. 10. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Wort-Gottes-Feier

10.30 Eucharistiefeier 10.30 kroat. Eucharistiefeier
15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 8.6. 18.00 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier

Mi 9.6. 7.30 Eucharistiefeier
Do 10.6. 8.30 Eucharistiefeier

20.00 Eucharistische Anbetung

Fr 11.6. 19.00 Eucharistiefeier
Sa 12.6. 18.00 Eucharistiefeier 9.00 Eucharistiefeier nur für Erst-

kommunion Gruppe A

19.30 portug. Eucharistiefeier 11.30 Eucharistiefeier nur für Erst-
kommunion Gruppe B

So 13.6. 11. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Wort-Gottes-Feier 9.30 Eucharistiefeier nur für Erst-

kommunion Gruppe D
13.30 kroat. Eucharistiefeier zum Pa-

trozinium
18.00 Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 15.6. 19.00 Eucharistiefeier

Mi 16.6. 7.30 Eucharistiefeier
Do 17.6. 8.30 Eucharistiefeier

20.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche*
Fr 18.6. 18.00 Beichtgelegenheit

19.00 Eucharistiefeier

Sa 19.6. 11.00 Firmung
18.00 Eucharistiefeier

                                                                                                              * falls möglich, wegen Corona
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Gottesdienstzeiten

Datum St. Johannes Christkönig
So 20.6. 12. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Wort-Gottes-Feier

10.30 Familien-Eucharistiefeier 10.30 kroat. Eucharistiefeier

12.00 portug. Eucharistiefeier 12.00 Taufe

Di 22.6. 19.00 Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

Mit 23.6. 7.30 Eucharistiefeier

Do 24.6. 8.30 Eucharistiefeier

10.00 Gottesdienst Aspacher Tor

20.00 Eucharistische Anbetung

Fr 25.6. 19.00 kein Gottesdienst!
Sa 26.6. 13.00 Taufe 11.00 Firmung

18.00 Eucharistiefeier zum Patro-
zinium

So 27.6. 13. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Kinderkirche im Gem.haus 10.00 Eucharistiefeier nur für Erst-

kommunion Gruppe C
10.30 Tauferinnerungsgottesdienst im Plattenwald
10.30 kroat. Eucharistiefeier

Di 29.6. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 30.6. 7.30 Eucharistiefeier
Do 1.7. 8.30 Eucharistiefeier

20.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche*
Fr 2.7. 15.00 Gottesdienst Haus am Berg 19.00 Eucharistiefeier

Sa 3.7. 11.00 Firmung
14.00 Trauung von Concettina

Conte und Marcel Pikart
18.00 Eucharistiefeier

So 4.7. 14. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Wort-Gottes-Feier

10.30 Eucharistiefeier 10.30 kroat. Eucharistiefeier
12.00 Firmung

Di 6.7. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 7.7. 7.30 Eucharistiefeier
Do 8.7. 8.30 Eucharistiefeier

20.00 Eucharistische Anbetung
Fr 9.7. 19.00 kein Gottesdienst!



Gottesdienstzeiten
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Datum St. Johannes Christkönig
Sa 10.7. 18.00 Eucharistiefeier 15.00 Probe zur Firmung

So 11.7. 15. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Wort-Gottes-Feier 10.00 Firmung 1 mit Domkap. Krämer
10.30 kroat. Eucharistiefeier 14.00 Firmung 2 mit Domkap. Krämer

17.00 Firmung 3 mit Domkap. Krämer
Di 13.7. 18.00 Beichtgelegenheit

19.00 Eucharistiefeier

Mi 14.7. 7.30 Eucharistiefeier
Do 15.7. 8.30 Eucharistiefeier

10.00 Gottesdienst Aspacher Tor 14.30 Seniorenandacht
20.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche*

Fr 16.7. 18.00 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier

Sa 17.7. 18.00 Eucharistiefeier
So 18.7. 16. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Eucharistiefeier
10.30 Wort-Gottes-Feier 10.30 kroat. Eucharistiefeier

Di 20.7. 19.00 Eucharistiefeier

Mi 21.7. 7.30 Eucharistiefeier

Do 22.7. 8.30 Eucharistiefeier

20.00 Eucharistische Anbetung

Fr 23.7. 19.00 Eucharistiefeier

Sa 24.7. 18.00 Wort-Gottes-Feier 14.00 Firmung

So 25.7. 17. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier der SE mit Kin-
derkirche im Freien

Di 27.7. 19.00 Eucharistiefeier

Mi 28.7. 7.30 kein Gottesdienst!

Do 29.7. 8.30 Eucharistiefeier

20.00 Eucharistische Anbetung

Fr 30.7. 19.00 Eucharistiefeier

Sa 31.7. 18.00 Eucharistiefeier

                                                                                                          * falls möglich, wegen Corona
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Termine

Wöchentliche Termine* falls die Gemeindehäuser wieder offen sind
Mo 18.30 Qigong-Übungsstunde CK Gemeindesaal

Di 11:00 Tischtennis für Alle, 14-16 Uhr für Schüler CK Gemeindesaal

Di 15.00 Mutter-Kind-Gruppe CK Kinderarche

Di 20.00 Probe Chorgemeinschaft CK Gemeindesaal

Do 14.30 Seniorengymnastik Jo Egon-Saupp-Saal

Do 15.00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren CK Gemeindesaal

Do 15.45 Kath. Singschule für Mädchen ab 2. Klasse CK Gemeindesaal

Do 18.00 Ministranten-Gruppen CK Jugendraum

Do 18.00 Alle Ministranten-Gruppen Jo Gemeindehaus

Do 19.00 Töpfern CK Töpferraum

Fr 15.00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren Jo Egon-Saupp-Saal

Fr 16.00 Kath. Singschule für Jungen ab 2. Klasse Jo Egon-Saupp-Saal

Fr 18.00 Jugendchor „Chorios“ Jo Egon-Saupp-Saal

Datum Veranstaltung Or
t

Raum

Mo 7.6. 20.00 Meditationstanz Jo E.-Saupp-Saal

Mi 9.6. 20.00 Gesamt-KGR-Sitzung CK Gemeindesaal

Fr 11.6. 17.00 Firmnachmittag Gruppe 1 mit Anmeldung CK Gemeindehaus

Sa 12.6. 17.00 Firmnachmittag Gruppe 2 mit Anmeldung CK Gemeindehaus

Mo 14.6. 19.00 Treffen ehrenamtl. Hospizbegleiter Jo Bastelraum

Sa 19.6. 18.00 Ministranten: Filmnacht CK Gemeindehaus

Di 29.6. 14.00 Nachbarschaftshilfe: Praxisberatung Jo E.-Saupp-Saal

So 4.7. 19.00 Chorkonzert  (S. CK Kirche

Mo 5.7. 19.30 Meditationstanz Jo E.-Saupp-Saal

Di 6.7. 20.00 Vorbeter/Lektoren-Einteilung Jo E.-Saupp-Saal

Mi 7.7. 20.00 Gesamt-KGR-Sitzung CK Gemeindesaal

Mo 12.7. 19.00 Treffen ehrenamtl. Hospizbegleiter Jo Bastelraum

Do 22.7. 18.00 Ministranten: Sommerfest Plattenwald

Fr 23.7. 20.00 Weibsbilder: neue Salatkreationen CK Gemeindesaal

– Die Termine können nur stattfinden, wenn es keine Corona-Einschränkungen gibt!
   Bitte informieren Sie sich auch über unsere Homepage oder die Zeitung. –
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Kontakt – Soziales

Katholische Sozialstation

Burgplatz 8, Backang
Alten- und Krankenpflege Tel. 914121
Nachbarschaftshilfe           Tel. 914123

Familienpflege Rems-Murr

Tel. 07151-1693155

Förderverein der Kath. Sozialstation

Unterstützen Sie uns bitte mit Ihrer
Mitgliedschaft.  Ansprechpartner:
Kath. Gesamtkirchenpflege
Tel. 220 6810

Katholische Telefonseelsorge täglich
0800/1 11 02 22

www.katholisch-backnang.de
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Kontakt

Pfarrer Wolfgang Beck
07191-68652
0171-9747482
wolfgang.beck@katholisch-backnang.de

Gemeindereferentin
Carmen Walter
neu: 07191-953777
carmen.walter@katholisch-backnang.de

Regionalkantor
Reiner Schulte
07191-732604
reiner.schulte@katholisch-backnang.de

Kath. Kirchenpflege Backnang
Bianca Klenk
07191-220 6810
KathGesamtkirchenpflege.Backnang@drs.de

Bankverbindung:

Kath. Kirchenpflege Backnang
IBAN: DE26 6025 0010 0000 0007 56
BIC: SOLADES1WBN

Pfarrbüros

Pfarrbüro St. Johannes
Obere Bahnhofstraße 26, Backnang
Pfarramtssekretärinnen Karola Schmoll und
Petra Krawitowski

07191-68652
pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de

Beide Pfarrbüros sind am 4.6.2021 und
9.6.2021 geschlossen! Das Büro Christkönig
ist in der letzten Juli-Woche geschlossen.

Pfarrbüro Christkönig
Marienburger Straße 5, Backnang
Pfarramtssekretärin Petra Krawitowski

07191-69106

pfarramt.christkoenig@katholisch-backnang.de

Mo 9.00–11.30

Di 9.00–11.30

Mi 10.00–11.30

Do 9.00–11.30 und 14.00–18.00

Di 10.00-12.00

Mi 10.00–12.00

Do 15.00-18.00

Fr 10.00–12.00



ausBLICK

Bild: Kerstin Malterre,pfarrbriefservice.de

„Welchen Tag haben wir
heute?” Die knappe
Antwort: „Es ist heute.“
Der Bär ist zufrieden:
„Mein Lieblingstag!“

Pu, im Kinderbuch „Pu,
der Bär” von Alan
Alexander Milne
(1882–1956)
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